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für das Hüttenwesen und den Erzbergbau (GBl. 
S. 299) ergeben. Deshalb geht die Verantwortung 
für die Durchführung aller Maßnahmen zur 
Verbesserung der Hygiene im Betriebe auf die 
Organe des betrieblichen Arbeitsschutzes über.

Abschnitt II 
Aufbau der Organe für den Arbeitsschutz 

und die Hygiene in den Betrieben

§ 4
Die Anleitung und Kontrolle der betrieblichen 

Organe des Arbeitsschutzes und der Hygiene erfolgt 
durch die Abteilung Arbeit des Ministeriums für 
Hüttenwesen und Erzbergbau.

§ 5
In den Verwaltungen Volkseigener Betriebe (WB) 

ist gemäß § 3 Abs. 1 Buchst, d der Sechsten Durch­
führungsbestimmung vom 16. Mai 1952 zur Verord­
nung über Maßnahmen zur Einführung des Prinzips 
der wirtschaftlichen Rechnungsführung in den Be­
trieben der volkseigenen Wirtschaft (GBl. S. 372) 
gleichfalls ein Arbeitsschutzbeauftragter einzu­
setzen. Der Arbeitsschutzbeauftragte ist dem Leiter 
der WB unmittelbar unterstellt.

§ 6
In der Leitung des Mansfeld-Kombinates Wilhelm 

Pieck in Eisleben ist ein Arbeitsschutzbeauftragter 
hauptberuflich einzustellen. In den Werken des 
Kombinates sind gleichfalls Arbeitsschutzbeauf­
tragte einzusetzen. Sie haben ihre Tätigkeit ent­
sprechend der Größe des Werkes haupt- oder neben­
beruflich auszuüben. Die Entscheidung hierüber 
trifft der Hauptdirektor der Kombinatsleitung.

§ 7
(1) In Betrieben mit mehr als 3000 Beschäftig­

ten ist ein Arbeitsschutzbeauftragter hauptberuflich 
einzusetzen. Auf Antrag des Werkdirektors kann 
der Minister für Hüttenwesen und Erzbergbau die 
Einsetzung eines weiteren Arbeitsschutzbeauftrag­
ten genehmigen.

(2) In Betrieben mit 500 bis zu 3000 Beschäftigten 
ist gleichfalls ein Arbeitsschutzbeauftragter haupt­
beruflich einzusetzen. Sofern zu diesen Betrieben 
örtlich getrennte Betriebsabteilungen gehören, sind 
für diese Abteilungen Arbeitsschutzbeauftragte 
nebenberuflich zu bestellen.

(3) In Betrieben mit weniger als 500 Beschäftig­
ten ist ein Arbeitsschutzbeauftragter zu bestellen, 
der seine Tätigkeit entsprechend der Art und dem 
Umfange der Produktion und der Betriebsanlagen 
haupt- oder nebenberuflich auszuüben hat. Die Ent­
scheidung hierüber trifft bei D-Betrieben die Ab­
teilung Arbeit des Ministeriums für Hüttenwesen 
und Erzbergbau, bei den einer WB zugeordneten 
Betrieben der Leiter der WB.

(4) In der Zentralen Leitung der Volkseigenen 
Handelszentrale Schrott ist ein Arbeitsschutzbeauf­
tragter hauptberuflich einzusetzen. In jedem Be­
trieb der Volkseigenen Handelszentrale Schrott ist 
gleichfalls ein Arbeitsschutzbeauftragter einzu- 
zusetzen. Sie haben ihre Tätigkeit entsprechend der 
Größe des Betriebes haupt- oder nebenberuflich

auszuüben. Die Entscheidung darüber trifft der 
Hauptdirektor der Zentralen Leitung der Volks­
eigenen Handelszentrale Schrott.

Abschnitt III 
Aufgaben der Arbeitsschutzorgane 

§ 8
Die Abteilung Arbeit des Ministeriums für Hüt­

tenwesen und Erzbergbau hat die Tätigkeit der 
Arbeitsschutzorgane in den Verwaltungen Volks­
eigener Betriebe und in den Betrieben anzuleiten 
und zu kontrollieren. Dabei obliegen ihr insbeson­
dere folgende Aufgaben:

a) Mitwirkung bei der Ausarbeitung und Ein­
führung neuer Arbeitsschutzbestimmungen und 
Unfallverhütungsvorschriften,

b) Anleitung und Unterstützung der Betriebe bei 
der Organisierung von Maßnahmen zur stän­
digen Verbesserung des Arbeitsschutzes in Zu­
sammenarbeit mit dem Ministerium für Ar­
beit und anderen Regierungsorganen sowie 
mit dem Zentralvorstand der Industriegewerk­
schaft Metallurgie,

c) Anleitung und Unterstützung der Betriebe bei 
der Organisierung von Maßnahmen zur stän­
digen Verbesserung des Gesundheitszustandes 
der Belegschaften und der Betriebshygiene in 
Zusammenarbeit mit dem Ministerium für 
Gesundheitswesen und dem Zentralvorstand 
der Industriegewerkschaft Metallurgie,

d) Koordinierung von Maßnahmen zur Senkung 
der Arbeitsunfälle (Fehlschichten),

e) Kontrolle der Versorgung der Werktätigen in 
den Betrieben mit Arbeitsschutzkleidung und 
Arbeitsschutzmitteln,

f) Auswertung der Erfahrungen und Vorschläge 
der Betriebe für die ständige Verbesserung 
und Weiterentwicklung von Arbeitsschutz­
kleidung und Arbeitsschutzmitteln,

g) Auswertung der statistischen Meldungen der 
Betriebe über den jeweiligen Stand des Ar­
beitsschutzes und der Hygiene,

h) Anleitung der Betriebe bei der Einrichtung 
von Arbeitsschutzecken auf Grund von über­
betrieblichen Erfahrungen,

i) Hilfeleistung bei der Organisierung von Ar­
beitsschutzausstellungen in den Betrieben und 
Auswertung der dabei gemachten Erfahrungen,

k) Unterstützung der Betriebe bei der Be­
schaffung von Unfallschutzfilmen und Vor­
führgeräten.

§ 9
Für die Arbeitsschutzbeauftragten bei den Ver­

waltungen Volkseigener Betriebe, in der Leitung 
des Mansfeld-Kombinates Wilhelm Pieck und in 
der Zentralen Leitung der Volkseigenen Handels­
zentrale Schrott gelten die Bestimmungen des § 8 
sinngemäß.

§ 10
(l) Der Arbeitsschutzbeauftragte in der Abteilung 

für Arbeit des Betriebes hat in Erfüllung der hier­
für geltenden Bestimmungen für die Durchführung 
aller Maßnahmen zu sorgen, welche einen um­
fassenden Arbeitsschutz und eine allseitige Hygiene 
im Betrieb gewährleisten.


